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Hallo krabappel,

ich sehe es genau anders herum:
Ich halte die Bundesrepublik für eine stabile Demokratie, auch, wenn es definitiv eine Gruppe
Unbelehrbarer gibt und immer gab. Ich sehe auch momentan ein Auseinanderdriften der
Gesellschaft und das hat keineswegs nur mit der Flüchtlingspolitik und rechts und links zu tun:
Ich sehe eher ein Problem zwischen arm und reich, das sich nun an einem Problem deutlich
zeigt. Pluralismus wurde hierzulande immer groß geschrieben, und dazu gehören auch
nationalkonservative Ideen (nein, rechte Schläger gehören nicht dazu).

Die "diffusen Ängste" sehe ich keineswegs als diffus an: Die bereits gescheiterte Integration
von libanesischen Clans zeigt einen Weg, der mir nicht gefällt. Ich sehe auch bei der Integration
vorherrschend junger Männer aus patriarchalisch geprägten Gesellschaften Probleme, die ich
im schulischen Alltag immer wieder bemerke. Ich habe auch große Zweifel, ob wirklich so viele
der Analphabeten und schlecht Gebildeten in meiner Vorbereitungsklasse einen guten Beruf
ausüben werden - ich sehe sie in einer unbefriedigenden Position als Hilfsarbeiter + HartzIV ihr
Leben fristen. Und darin liegt ein sozialer Sprengstoff, der sich in der nächsten Wirtschaftsflaute
noch deutlicher zeigen wird als bisher. Ob die Sozialkassen den Andrang dann noch aushalten,
wird man sehen.

Im Übrigen: wenn die Regierung eine gut gemachte Asylpolitik macht, hat sich Problem 1 ganz
schnell erledigt.
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